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der europäischen Sicherheit sollten
die Neutralen als letzte abrüsten!
Wir müssen uns hüten, angesichts der
auch bei uns herrschenden euphorischen

Stimmung irgendwelche
militärischen Vorleistungen zu erbringen.

2. Das Wesen unserer Neutralität
besteht nicht nur darin, dass wir uns
nicht an einem Kriege fremder Mächte

beteiligen. Wir müssen vielmehr —
im Rahmen des Zumutbaren — unser
Gebiet und den darüber gelegenen
Luftraum vor dem Eindringen einer
kriegführenden Partei zu schützen
suchen. Neutralität ist nur als wehrhafte

Neutralität sinnvoll.

3. Wir befinden uns heute schon
hinsichtlich materieller Ausrüstung und
Können von Führung und Truppe an

der untersten, noch gerade
verantwortbaren Grenze. Wir haben nach
keiner Richtung hin Manövrierfreiheit.

Abstriche an der Bewaffnung
und Ausrüstung wären verhängnisvoll.

Noch schlimmer wäre eine Kürzung

der ohnehin schon zu knapp
bemessenen Ausbildungszeiten. Aber
auch eine zahlenmässige Schwächung
der Armee kann m. E. nicht in Frage
kommen. Sie hätte nur dann einen
Sinn, wenn sie durch eine entsprechende

Steigerung der Qualität
kompensiert werden könnte. Dem stehen
jedoch finanzielle Hindernisse im Wege.

Dazu kommt, dass ein technisch
hochgezüchtetes Instrument von
Miliztruppen nicht mehr beherrscht
werden könnte und dass uns die
Uebungsplätze fehlen, die für die
Vorbereitung eines offensiven Bewe¬

gungskrieges unerlässlich wären.
Auch eignet sich unser Land schlecht
für einen solchen (Geländegestaltung,
zunehmende Ueberbauung, begrenzter
Raum). Bestandesreduktion ohne
gleichzeitige erhebliche Steigerung
der Angriffskraft würde lediglich eine
Schwächung unserer Landesverteidigung

bewirken.

Wir dürfen uns auf keinen Fall zu
Zugeständnissen auf militärischem Gebiet
verleiten lassen. Angesichts der zu
erwartenden Druckversuche derer, die um
jeden Preis eine Entspannung fordern
und bereit sind, eine Schwächung unserer

Abwehr in Kauf zu nehmen, ist eine
frühzeitige, sachliche Aufklärung unseres

Volkes über die wirkliche Problematik

der heutigen Lage dringend geboten.

ELRO hat seinen festen Platz
in der modernen
Zivilschutzküche
Dazu gehören Sanitätshilfsstellen,

Notunterkünfte, Kasernen
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ROBERT MAUCH
5620 Bremgarten (AG)

ELROWERKEAG
Tel. 057 53030 Telex: ELRO 57177

Delegiertenversammlung
des Schweizerischen
Bundes für
Zivilschutz 1972

Die diesjährige Delegiertenversammlung ist auf Samstag, 7. Oktober, in Bern,
angesetzt. Sie wird im Zivilschutzzentrum Allmend durchgeführt und durch den
Stadtbernischen Bund für Zivilschutz organisiert. Wir bitten Sie, das Datum vom
7. Oktober 1972 in Ihrem Kalender vorzumerken.
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